
Modulbeschreibung: Master of Education Bildungswissenschaften 

(aufbauend auf dem integrierten B. Ed. Bildungswissenschaften), 

Gymnasium 

Modul 3: Diagnostik, Differenzierung, Integration 

Modul-Kennnummer 
(JOGU-StINe) 

work load Leistungspunkte Studiensemester Dauer 

M.02.628.120 300 h 10 LP 1. - 2. Semester 2 Semester 

1. Lehrveranstaltungen  Kontaktzeit Selbststudium Leistungspunkte 

a) Vorlesung: Leistung, 
Differenzierung, Beratung: 
Theoretische Grundlagen 

2 SWS / 21h 39 h 2 

b) Seminar: Normale und auffällige 
Lernprozesse   

2 SWS / 21h 39 (99)* h 2 (4)* 

c) Seminar: 
Gleichheit und Differenz in Schule 
und Unterricht 

2 SWS / 21h 39 (99)* h 2 (4)* 

d) Proseminar: Leistung, 
Differenzierung, Beratung: 
Praktische Implikationen 

2 SWS / 21h 39 (99)* h 
 

2 (4)* 

2. Besonderheiten bezüglich der Lehrveranstaltungen/Lehrformen 

* Die beiden Seminare b) und c) sowie das Proseminar d) werden mit je 2 LP versehen. Für die 
Modulprüfung, die in einer der Veranstaltungen b)-d) angefertigt wird, werden weitere 2 LP vergeben (siehe 
8.2). 
 
Das Proseminar d) wird mit unterschiedlichen inhaltlichen Schwerpunkten angeboten. 

3. Qualifikationsziele/Lernergebnisse/Kompetenzen 

Die Studierenden 
 

 kennen Grundlagen einer mehrdimensionalen Lernprozessdiagnostik und Evaluation und einzelne 
Ansätze und Methoden der Leistungsmessung und -beurteilung sowie deren Möglichkeiten, Probleme 
und Grenzen; sie können lern- und leistungsdiagnostische Methoden anwenden und auf deren Basis 
gemeinsame Lerngegenstände entwerfen und anbieten 

 erfassen Lerngruppen in ihrer Heterogenität und können innerhalb von Konzepten des gemeinsamen 
Unterrichts Differenzierungen realisieren 

 kennen Methoden individueller Förderung in inklusiven schulischen Kontexten 

 kennen die Wirkungen der sozialen Herkunft und können sozial bedingte Differenzen wie auch die 
interkulturelle Dimension in Unterrichts- und Lernprozessen berücksichtigen 

 erkennen Benachteiligungen, Beeinträchtigungen sowie besondere Begabungen und können 
entsprechende pädagogische Förderkonzepte im schulischen Zusammenhang mitgestalten 

 kennen Aufgaben und Funktionen pädagogischer Beratung  

 können Beratungssituationen interaktions- und kommunikationstheoretisch interpretieren und 
konzipieren; sie kennen Methoden der Gesprächsführung und können sie situations-, 
adressatenorientiert und fragestellungsbezogen im Rahmen von Schüler-, Eltern- und kollegialer 
Beratung einsetzen 

 
Integrierte Schlüsselqualifikationen: 
 

 Planungs- und Problemlösungsfertigkeiten 

 Anwendungsorientierung  mit Fokus auf Ressourcen  des Schülers/der Schülerin 

 Verantwortungsbewusstsein im Umgang mit diagnostischen Befunden 
 

 

 

 



 

4. Inhalte 

 Diagnose, Förderung, Begleitung und Beratung individueller Lernprozesse in inklusiven 
Lernumgebungen: mehrdimensionale Lernprozessdiagnostik und Evaluation, individuelle Förderung 
und Differenzierung, Konzepte der Leistungsbegleitung und individuellen Leistungsmessung, 
Rekonstruktion individueller Lebens- und Lernverläufe unter Berücksichtigung biologischer, 
psychologischer und sozialer Wechselwirkungen 

 Heterogenität, individuelle, soziale und kulturelle Vielfalt als Grundlage von Schule und Unterricht: 
Begabungen und Beeinträchtigungen, verschiedene Dimensionen von Differenz als Bedingungen von 
Bildung und Lernen, (förder)pädagogische Aufgaben der Schule, Barrierefreiheit und inklusive Bildung 

 Aufgaben und Funktionen der Beratung in interdisziplinären Teams, Konzepte und Vorgehensweisen, 
Methoden der Gesprächsführung, individuelle Lernberatung 

5. Verwendbarkeit des Moduls  

M.Ed. Bildungswissenschaften aufbauend auf den integrierten B. Ed. Bildungswissenschaften,  B. Ed. 
Bildungswissenschaften, erziehungswissenschaftliches Begleitstudium 

6. Empfohlene Voraussetzung(en) für die Teilnahme 

Die Vorlesung a) soll vor dem darauf aufbauenden praxisbezogenen Proseminar d) besucht werden. 

7. Zugangsvoraussetzung(en) 

keine 

8. Prüfungsformen: 
 

8.1 Studienleistungen 
Keine 
 
8.2  Modulprüfung 
 
Ein mit 2 Leistungspunkten gewichtetes Portfolio, das in einer der drei Veranstaltungen b) bis d) angefertigt 
wird. 

 
9. Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkte 

aktive Teilnahme an den Veranstaltungen a) bis d). 
 
Die aktive Teilnahme in der Vorlesung a) und in den Veranstaltungen b) bis d), in denen keine Modulprüfung 
(Portfolio) angefertigt wird, wird durch Reflexionsaufgaben oder andere geeignete Formen überprüft. 

10. Stellenwert der Note in der Endnote 

10/22 

11. Häufigkeit des Angebots 

jedes Semester 

12. Modulbeauftragte und hauptamtlich Lehrende 
 

Modulbeauftragte: Karin Bräu, Margarete Imhof  
 
Hauptamtlich Lehrende:  alle hauptamtlich Lehrenden der AG Schulpädagogik/Schulforschung 
(Erziehungswissenschaft), der Abteilung Psychologie in den Bildungswissenschaften (Psychologie) und der 
Abteilung Wissens- und Bildungssoziologie (Soziologie) 

 
13. Sonstige Informationen 

Literaturangaben werden in JOGU-StINe und in den Readern der Veranstaltungen veröffentlicht. 

 



 

Lehrveranstaltungen im Modul 3 

a) Vorlesung: Leistung, Differenzierung, Beratung: Theoretische Grundlagen 

Qualifikationsziele / Kompetenzen 

Die Studierenden 

 kennen die veränderten Funktionen und Aufgaben von Schule vor dem Hintergrund sich wandelnder 
Bedingungen des Aufwachsens von Kindern und Jugendlichen sowie zunehmender Heterogenität von 
Schülerpopulationen (unter besonderer Berücksichtigung von Jugendlichen mit Migrationsgeschichte) 

 sind in der Lage, darauf abgestimmte Zielvorstellungen und Vorgehensweisen für pädagogisches Handeln in 
Schule und Unterricht zu entwerfen, zu begründen und zu bewerten  

 kennen Ziele, Formen und Effekte innerer und äußerer Differenzierung im (Fach-) Unterricht sowie auf 
schulischer und schulsystemischer Ebene  

 verstehen den Zusammenhang zwischen Beobachtung, Lern-, Entwicklungs- und Leistungsdokumentation 
und didaktischer Planung unter Berücksichtigung der staatlichen Rahmenvorgaben 

 kennen unterschiedliche Kriterien und Verfahren zur Leistungsmessung und -beurteilung und können den 
pädagogischen und gesellschaftlichen Leistungsbegriff kritisch reflektieren 

 kennen alternative Konzepte der Leistungsbeurteilung im Kontext neuer Lehr- und Lernformen 

Inhalte 

 Heterogenität der Schülerschaft, differenzielle Lernmilieus und Selektion 

 Differenzierung und individuelle Förderung, Passung und Adaptivität 

 Gestaltung und Effekte geöffneter Lernsituationen 

 strukturelle Antworten auf begabungsgerechte Förderung und Fragen zur Schulqualität  

 

b) Seminar: Normale und auffällige Lernprozesse  

Qualifikationsziele /Kompetenzen 

 kennen theoretische Ansätze und empirische Befunde zu Erklärung von Verhaltens- und Lernproblemen im 
Kindes- und Jugendalter,  

 verstehen die Interaktion zwischen Störungen bei Schülern oder Schülerinnen und aversiven Entwicklungs- 
und Kontextbedingungen 

 kennen Ressourcen und Schutzfaktoren, die aversive Entwicklungs- und Kontextbedingungen abpuffern 

 können auffälliges Verhalten diagnostizieren 

 kennen adäquate Maßnahmen, die eingeleitet werden müssten  

Inhalte 

 Diagnose und Förderung individueller Lernprozesse 

 Lernprozessdiagnostik, individuelle Förderung und Differenzierung, 

 Leistungs- und Begabungsdiagnostik 

 Ressourcen und Fähigkeiten zur Stressbewältigung 

 Lern- und Leistungsstörungen: Symptome, Prävalenz und Verlauf 

 Spezifische Störungen wie Schulangst bzw. -verweigerung, antisoziales Verhalten und Aggression, Sucht, 
problematisches Ernährungsverhalten, ADHS, Legasthenie, Dyskalkulie,  

 Beratung und Delegation im Kontext gestörter Lernprozesse 

 

c) Seminar: Gleichheit und Differenz in Schule und Unterricht 

Qualifikationsziele / Kompetenzen 

Die Studierenden  

 verstehen Diversität und Differenzierung als Charakteristika schulischer und außerschulischer Institutionen    

 kennen die Dynamik schulischer Differenzierungsprozesse in Bezug auf Wissensvermittlung, Geschlecht, 
kulturelle, ethnische und familiale Herkunft 

 erkennen die Bedeutung sozialer und kultureller Vielfalt für die Bildungsforschung 

 verstehen Zusammenhänge von Schulerfolg, sozioökonomischer Lage, Geschlecht und Familienstruktur 

Inhalte 

 Identifikation von sozialen Unterschieden in Schule und Unterricht 

 Erklärung individueller Lernprozesse in Abhängigkeit von der sozialen Herkunft  

 Prozesse der Fremd- und Selbstselektion 

 Relevanz der Familienform der Schüler und Schülerinnen für Schule und Unterricht 



 Förderung des angemessenen Umgangs mit strukturell benachteiligten Gruppen 

 

d) Proseminar: Leistung, Differenzierung, Beratung: Praktische Implikationen  

Qualifikationsziele / Kompetenzen 

Die Studierenden 

 sind in der Lage, konkrete pädagogische Fragestellungen im Kontext von Differenzierung und 
Leistungsbeurteilung mit dem erworbenen Grundlagenwissen zu verknüpfen 

 können zur Bearbeitung einer diagnostischen Fragestellung angemessene Verfahren auswählen und die 
Ergebnisse als Grundlage für pädagogisches Handeln (Prävention, Intervention und/oder Beratung) nutzen 

 erkennen sowohl Benachteiligungen als auch Begabungen und können damit umgehen  

 können Lernprozesse von Jugendlichen unter Nutzung eines vielfältigen Methodenrepertoires planen, 
gestalten und adressaten- wie situationsbezogen variieren. 

Inhalte 

 Differenzierungsmöglichkeiten in unterschiedlichen Lehr-/Lernarrangements 

 Förderung durch differenziellen Aufgabeneinsatz  

 Soziale Integration von Jugendlichen unterschiedlicher sozialer und kultureller Herkunft 

 Konzepte der Leistungsbeurteilung zwischen gesellschaftlichem und pädagogischen Leistungsbegriff    

 Beratung in der Schule 
 



 

Modul 6: Schulentwicklung und differenzielle Didaktik 

Modul-Kennnummer 
(JOGU-StINe) 
 

work load Leistungspunkte Studiensemester Dauer 

M.02.628.200 360 h 12 LP  2./3./4. Sem.  3 Semester 

1. Lehrveranstaltungen  Kontaktzeit Selbststudium Leistungspunkte 

a) Vorlesung: Bildungspolitik, Schulentwicklung 
und Unterrichtsforschung 

2 SWS/21 h 69 h 3 LP 

b) Seminar: Forschungswerkstatt:  
─ Schule forschend entwickeln  
oder 
 ─ Unterricht forschend entwickeln 
oder 
─ Lernen forschend verstehen 

4 SWS/42 h 228 h 9 LP 

2. Besonderheiten bezüglich der Lehrveranstaltungen/Lehrformen 

Die Forschungswerkstatt b) verläuft über zwei Semester und muss (in der Regel) ohne Unterbrechung 
absolviert werden. 

3. Qualifikationsziele/Lernziele/Kompetenzen 

Die Studierenden  

 kennen die Anforderungen des Lehrerinnen- und Lehrerberufs, die spezifischen Bildungsaufträge 
einzelner Lehrämter, die sich aus den verschiedenen Ansprüchen an Schule für den Lehrerinnen- 
und Lehrerberuf ergeben, und können diese reflektieren; sie kennen schulartspezifische Merkmale 
und können diese unter anderem in Bezug auf die Aspekte der Inklusion beurteilen und reflektieren 

 verstehen die wesentlichen bildungs- und erziehungstheoretischen Ziele und können diese kritisch 
reflektieren 

 kennen Ansätze zur Schulentwicklung und -evaluation und haben einen Überblick über Methoden 
und Ergebnisse der Schul- und Unterrichtsforschung 

 kennen die Vielfalt der Unterrichtsmethoden und deren Effekte; sie können die einzelnen Methoden 
bewerten und die Auswahl für Unterrichtsarrangements begründen, die Prozesse der 
Kommunikation zwischen Lehrkräften, Schülerinnen und Schülern und anderen, an Erziehung und 
Bildung beteiligten Personen, analysieren und bewerten 

 beherrschen Methoden der Gesprächsführung im Rahmen von Schule und Unterricht, verfügen 
über Teamkompetenzen und kennen die wichtigsten medienspezifischen Gestaltungsmöglichkeiten 
und können ihre Anwendung beurteilen 

 
Integrierte Schlüsselqualifikationen: 

 Fähigkeit zur projektbezogenen Teamarbeit 

 Organisationsfähigkeit, realistische Zeit- und Arbeitsplanung 

 Erschließung, kritische Sichtung und Präsentation von Forschungsergebnissen 

 Anwendung sozialwissenschaftlicher Methoden und Auswertungsstrategien 

 Planungs-, Projekt- und Innovationsmanagement  

 Selbstsicherheit, Selbstvertrauen, Selbstwirksamkeitsüberzeugung 

4. Inhalte 

 Bildungswissenschaftliche Grundlagen der Schularten und Bildungsgänge sowie jeweilige 
Anforderungen an Lehrerinnen und Lehrer, auch im Hinblick auf inklusive Aspekte von Schule und 
Unterricht unter besonderer Berücksichtigung des mit dem Masterstudium angestrebten Lehramtes 

 Schulentwicklung (Organisations-, Unterrichts- und Personalentwicklung), Schul- und 
Unterrichtsforschung, unter anderem im Hinblick auf didaktische Innovationsnotwendigkeiten im 
Zusammenhang mit inklusiven Settings, Evaluationsstrategien 

 Inklusion als Bestandteil schulischer Qualitätsentwicklung 

 Unterrichtsmethoden, Ausarbeitung, Erprobung und Bewertung von Lehr-Lern-Situationen; 
Berücksichtigung des Anspruchs von Individualisierung und Kooperation/Teilhabe; Kommunikation 
in der Unterrichtssituation 

5. Verwendbarkeit des Moduls 

M.Ed. Bildungswissenschaften aufbauend auf den integrierten B. Ed. Bildungswissenschaften,  M.Ed. 
Bildungswissenschaften, erziehungswissenschaftliches Begleitstudium 

6. Empfohlene Voraussetzung(en) für die Teilnahme 

Der erfolgreiche Abschluss der Vorlesung wird als Voraussetzung für die Forschungswerkstatt empfohlen. 
Die Vorlesung muss spätestens gleichzeitig mit der Forschungswerkstatt erfolgreich abgeschlossen sein. 



7. Zugangsvoraussetzung(en) 

abgeschlossener B.Ed.-Studiengang 

8. Prüfungsformen 
8.1 Studienleistungen 

keine 

8.2 Modulprüfung 

mündliche Prüfung am Ende der Forschungswerkstatt b) 

9. Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten 

aktive Teilnahme an den Veranstaltungen a) und b) 

10. Stellenwert der Note in der Endnote 

Entsprechend den Leistungspunkten des Moduls: 12/22 

11. Häufigkeit des Angebots 

jedes Semester 

12. Modulbeauftragte oder -beauftrager sowie hauptamtliche Lehrende 

Modulbeauftragte: Tobias Feldhoff   
 
Hauptamtlich Lehrende: alle Lehrenden der AG Schulpädagogik/Schulforschung (Erziehungswissenschaft) , 
der Abteilung Psychologie in den Bildungswissenschaften (Psychologie) und der Abteilung Wissens- und 
Bildungssoziologie (Soziologie) 

13. Sonstige Informationen 

Literaturangaben werden in JOGU-StINe und in den Readern der Veranstaltungen veröffentlicht. 

 



Lehrveranstaltungen im Modul 6 

a) Vorlesung: Bildungspolitik, Schulentwicklung und Unterrichtsforschung 

Qualifikationsziele / Kompetenzen 

Die Studierenden 

 verstehen – unter besonderer Berücksichtigung des Gymnasiums – die historisch gewachsenen Strukturen des 
Bildungssystems einschließlich zentraler Reformbewegungen, kennen administrative und rechtliche Grundlagen und 
können an Diskussionen über bildungspolitische Maßnahmen teilnehmen 

 kennen und reflektieren die Merkmale der Institution Schule und die professionelle Anforderungen an das Lehrerhandeln 
in Schul- und Unterrichtsinteraktion   

 kennen aktuelle Ergebnisse der Schul- und Unterrichtsforschung und können diese im Organisationskontext der 
Einzelschule umsetzen 

 kennen Instrumente der Evaluation und Qualitätssicherung innerer und äußerer Schulreformprozesse und können diese 
analysieren, bewerten und Entwicklungsprozesse erfassen  

Inhalte 

 Schulgeschichte und Schulreform  

 Bildungsauftrag einzelner Schulformen und Bildungsgänge mit internationalen Vergleichsperspektiven; Übergänge im 
Verlauf von Schulkarrieren  

 Merkmale von Institutionen und Anforderungen an professionelles Handeln 

 strukturelle, administrative und rechtliche Verfasstheit und Effekte des föderalen Bildungswesens; aktuelle schulpolitische 
Themen  

 Befunde der Schul- und Unterrichtsforschung (mit besonderem Bezug zum Gymnasium), aktuelle schulpolitische Themen  

 Methoden und Ergebnisse der schul- und unterrichtsbezogenen Entwicklungsforschung 

b) Seminar: Forschungswerkstatt 

Qualifikationsziele / Kompetenzen 

Die Studierenden 

 kennen quantitative und/oder qualitative Forschungsmethoden sowie deren methodologische 
Begründungszusammenhänge und können auf dieser Grundlage Ergebnisse der Schul- und Unterrichtsforschung 
rezipieren  

 können praxisbezogene Entwicklungsaufgaben schulformspezifisch identifizieren 

 kennen Ziele und Phasen empirischer Forschung und wenden ausgewählte Methoden exemplarisch in kleineren 
schulbezogenen Forschungsprojekten an 

 können Ergebnisse angemessen darstellen, auf Theorien und Wissensbestände beziehen und Grenzen von Forschung 
einschätzen 

 verstehen vertiefend professionelle Anforderungen schulischen Erziehens und Bildens und integrieren fachdidaktische 
Aspekte 

 kennen Ansätze von Schulentwicklung, überblicken Ergebnisse der Schul- und Unterrichtsforschung 
 

Inhalte 
a) Schule forschend entwickeln 

 Aufbau und Ablauf empirischer Forschungsprojekte mit anwendungsbezogenen, schulrelevanten Themen im Bereich von 
Prävention und Intervention 

 Analysen zu Bildungsprozessen im Kontext (veränderter) gesellschaftlicher Rahmenbedingungen, zu Strukturen und 
Problemen des Bildungssystems oder zu schulkulturellen Aspekten der Organisation Schule  

 Anwendungsbezogene Themen der Schulentwicklung und zur Steigerung professioneller Kompetenz 
 

b) Unterrichts forschend entwickeln 

 Methoden und Ergebnisse der Schul- und Unterrichtsforschung, Bezug zu fachdidaktischen Ergebnissen 

 Analysen zu Themen des Lehrerhandelns und seiner Professionalität, zu didaktischen Interventionsformen und 
Kommunikation, zur Qualität von Unterricht oder zum medienpädagogischen Handeln 

 

c) Lernen forschend verstehen 

 quantitative und/oder qualitative Forschungsmethoden   

 Analysen zur Diagnose und Förderung von Lernprozessen (auch in multimedialen Lernumgebungen) oder zur 
Entwicklung im Jugendalter  

 Implementation und Evaluation von Unterrichtsprogrammen 

 

 


